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LiebeEichkamperinnen,liebeEichkamper,

dasCafé Zikade erlebteam 8. Septemberei-
nen grandiosenStart, gut 100 Besucheraller
Altersgruppenwurdengezahit,zahireicheneue
Begegnungenund Auffrischungen alter Be-
kanntschaftengab es. JnsbesondereauchMUt-
ter kleiner Kinder steiltenfest, daB das Café
em Treffpunkt mit anderenMUttern undKin-
dernseinkann(dasgilt auchselbstverstAndlich
fir Vater, abervon denenhabeich keineAu-
I3erungengehort). Dadurch,daB es aucheine
kleine Spieleckegab,konntendieKinder (mit-
einander)spielen,währenddie Eltern in Rube
Kaffee trinken und Kuchen essenund sich
unterhaltenkonnten.
Der Erfolg des Eroffriungstermines,der alle
ErwartungenUbertraf~,belohnte das fleiBige
Café-Teamfir die langfristige und intensive
Vorbereitung. Fast angstigte der Erfoig die
Gruppe, weil sie sich die Frage stelite, wie
langedie damit verbundeneBelastungdurch-
zustehenseinwird.
DengroBenErfolg am 8. Septemberhätteman
nochmit demReiz desNeuenerklarenkönnen,
aberdie Teilnehmerzahlenbei denbeidenfol-
gendenTerminen am 15. und 22. September,
an denenjeweils rd. 60 Teilnehmer,jung bis
alt, gezahltwurden, ist fastals em nochgroBe-
rer Erfoig zu werten,weil sie zeigt, daB viele
Eichkamperinnenund Eichkamperbeim ersten
Mal gemerkthaben,daB hier etwasNeues,sehr
KommunikativesinsLebengerufenwurde.
Wegen des Erfolges will das Café-Team
entgegen der Ankundigung auch in den
Herbstferien das Café montags von 15 bis
18 Uhr öffnen.
Damit diese wichtige Neuerung in unserem
Programm dauerhaft weitergefUhrt werden
kann und die fleiBigen ,,Betreiber” desCafés
nicht Uberfordertwerden,ist weitereMitarbeit
sehrgewunscht.Weralsoauchmal hinterdem
Kuchentischstehenodersonstwieeinspringen

will, kannsichan denMontagenim Cafémel-
den.
Im Zusammenhangmit unseremCafé-Angebot
möchteich nicht versäumendaraufhinzuwei-
sen,daB die Friedensgemeindeab sofort auch
im GemeindehausEichkampimmeram letzten
Mittwoch im Monatvon 15 bis 16 Uhr 30 Uhr
eine Kaffeerunde veranstaltet, gedacbt vor
allem fir altereBewolmerinnenundBewohner
Eichkamps.

Cordelia Edvardson und Elisabeth
Langgässer
Ich habeschonmehrfachauf den FORUMS-
Sondertermin am 7. Oktober ab 19 tJhr 30
hingewiesen,an dem die Enkeltochter der
SchriftstellerinElisabethLanggässerUber ihre
GroBmutterund ihre Mutter CordeliaEdvard-
son sprechenwill. Vorher gibt es dazu em
besonderesEreignis. Vor dem Hans Eich-
katzweg33, in dem E.Lauggässerzeitweiig
wohute,wird am 2. Oktober urn 18 Uhrein
Stolperstein für die Tochter Cordelia ver-
legt. DieserStolpersteinist daserstesichtbare
Ergebnis der Arbeit der Gruppe Eichkampe-
rinnen und Eichkamper,die sich diesesThe-
masangenommenhat. Das Besonderean die-
semvon einerEichkamperinfinanziertenStol-
persteinist, daB er fir einenMenschengesetzt
wird, dernicht umgebrachtwurde,sondemdie
Hölle einesKZ Uberlebthat. CordeliaEdvard-
son, die wegen ihres schlechtenGesundheits-
zustandesnicht mit ihrer Tochter nachBerlin
kommenkann, ist sehr bertihrt von dieserAn-
teilnahme an ihrem Schicksal,wie uns die
Tochterberichtete.Wenn Sic die Zeit haben,
nehmen Sic tell an dieser Zeremonie, die
zeitweiig von einen Klezmerklarinettisten
musikalisch begleitetwird.
Wenn weitere Stolpersteineverlegt werden,
unterrichtenwir Sie selbstverständlichwieder.
BeimFORUM am 11. NovemberkönnenSie
darUbermehrerfahren,weil es dieserInitiative
gewidmetist.
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VergessenSie auchnicht das~regulare”FO-
RUM Eichkamp am 14. Oktober, bei dem
Sie erfahrenkönnen,wie man mit Hilfe von
Mediatoren Konflikte Iösenkann, z.B. Nach-
barschaftskonflikte,die es auch in Eichkamp
zu genUgegibt.

Auflerordentliche Mitgliederversarnm-
lung am 4. November urn 19 Uhr 30
Wie im letzten Mitteilungsblatt bereits ange-
kUndigt, schlagtderVorstand-~ als Resultatder
Diskussionenbei der Zukunftswerkstatt-~ eine
ErhohungdesJahresbeitragesvon 18,40€ auf
25 € vor. Ich habeim August von einern,,mo-
deraten”Anstieggesprochen.Zugegebenerma-
Ben ist der Anstieg prozentual gesehensehr
hoch, aberabsolut sind 6,60 € mehr im Jahr
tatsächuichgering.
Fin zweiter Tagesordnungspunktfir den 4.
Novembersind Satzungsanderungen,die ge-
radenochmit demFinanzamtfür Korperschaf-
ten abgestimmtwerden.Die wesentlichenAn-
derungenbetreffen die Zwecke des Vereins,
die so formuliert werdenmUssen,daB sie der
Abgabenverordnungentsprechen. Nachbar-
schaftlicheHilfe (~2 b der gultigen Satzung)
ist nicht forderwUrdig im finanzrechtlichen
Sinneundmui3 deshaibausderSatzunggestri-
chenwerden,was uns nichtdaranhindert,auch
weiterhin nachbarschaftlicheHilfe für erstre-
benswertzu haltenund sogarverstärktanzu-
bieten.Weiterhinmuf eineneueAussageüber
denVerbleib desVereinsvermogensbei seiner
eventuellenAuflosung gefinden werden. In
der SatzungmuB kiar formuliert sein, daB das
Vereinsvermogenin einem solchen Fall an
einegemeinnUtzigeKorperschaftmit definier-
ten Zielen im Sinne der ,Abgabenordnung’
geht. Wenn wir die mit dern Finanzarntdern-
nächst abzustimmendenFormulierungenbe-
schlieBen,könnenwir SpendengegenQuittun-
gen annehmen und werden bei Genehmi-
gungsgebuhren,z.B. fir die Stral3enfeste,ent-
lastet.
Sobaid die Abstimmung mit dem Finanzamt
erfoigreich abgeschlossenist, werdenwir den
Satzungstextim Schaukastenam Gemeinde-
hausEichkampund auf unsererWebseitever-
öffentlichen.
Die Tagesordnungfür die Versammiung
gebeich Ibnenaberschonjetztbekannt:

TOP 1 Begrul3ung und Feststellung der
Beschlul3fiihigkeit

TOP2 Beschluf über die Satzungsande-
rungen

TOP3 Bescklui3 Uber die Beitragserho-
hung

TOP4 Versehiedenes

Laternenumzug
Auch wenn es bis zu unseremtraditionellen
Laternenumzugam 15. November noch eini-
ge Wochen Zeit hat, kundige ich diesen Ter-
mm schoneinmal an. DannkonnenSie in Ih-
ren Beständenbis dahintrockenesHolz (unbe-
handelt, am bestengetrocknetenBaumscimitt)
aufhebenund am 15. vormittags in den Ge-
meindehausgartenbringen. Aufierdem suchen
wir noch immer und wieder Helferinnenund
Heifer für die Durchtlihrungdes Laternenum-
zugszur Ausgabeder Getränkeund derWUrst-
chen,fir die BetreuungdesFeuers(und auch
für die Beaufsichtigungder Kinder, die oft
unbesorgtam Feuerspielen)und für die Orga-
nisationdesSingensim Sonnenhof.

Kunstfuhrungen
Irn RahmenunsererReihe,,Kennenlernender
reichen MuseumslandschaftBerlins” mit Frau
Dr. Hofmannwerdenwir uns als nächstesdas
Pergamonmuseumansehen.Der Termin wird
noch auf der Webseiteund im Schaukasten
bekanntgegeben— schauenSie dort von Zeit zu
Zeit hin (oder rufen Sie an: 30 61 48 68/ 302
41 56).

Ich wUnscheuns viele gemeinsameeriebnis-
reicheStundenund thnenalien einensonnigen
Herbst /‘
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Letzte Meldung
Die Friedensgemeindesucht für das Ge-
meindehausEichkampeinenRasenmäher—
vielleicht steht irgendwo einer ungenutzt
herum und die Besitzersind froh, wenn sie
ihn loswerden(Tel Gemeinde:304 49 96)


